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Wash-Checks U Interpretation der Ergebnisse und Fehlerbehebung

Optimales PrÄfergebnis Unzureichendes PrÄfergebnis Kritisches PrÄfergebnis
(Beispiel)

Verfahren zur PrÄfung der Ultraschallfunktion ohne Medizinprodukte (MP) und 
ohne Einwirkung anderer reinigungsrelevanter Faktoren
Wichtiger Hinweis: TestdurchfÄhrung im mit kaltem Wasser gefÄllten Ultraschallbad ohne Beladung und ohne 
jegliche chemische ZusÅtze

Optimales PrÄfergebnis: 
Auswertung: Die blaue Testanschmutzung wurde bereits nach sehr kurzer Zeit (evtl. innerhalb nur 1 Minute) an allen 
Positionen vollstÅndig entfernt. Es sind bereits nach kurzer Zeit keinerlei RÄckstÅnde der Testanschmutzung erkennbar. 

Dieses PrÄfergebnis zeigt fÄr alle mit Wash-Checks U Indikatoren ÄberprÄften Ultraschallgeber eine sehr gute Wirksamkeit des Ultraschalls 
an. KorrekturmaÇnahmen sind nicht erforderlich. 

Vertretbares PrÄfergebnis: 
Auswertung: Die blaue Testanschmutzung wurde nach 5-minÄtiger Einwirkzeit, spÅtestens jedoch nach 10 Minuten an 
allen geprÄften Positionen vollstÅndig entfernt. MÇglicherweise sind nach 5 Minuten noch geringe Restmengen der 
Testanschmutzung erkennbar, die jedoch nach VerlÅngerung der Einwirkzeit auf 10 Minuten vollstÅndig entfernt sind.

MÇgliche Ursachen fÄr das PrÄfergebnis
 Alle oder einige Ultraschallgeber (Testbild zeigt zeitlich verzÉgerte oder nach 5-minÄtiger Einwirkzeit unvollstÅndige Entfernung 

der Testanschmutzung an einzelnen Positionen) verfÄgen mÉglicherweise Äber (teilweise) verminderte Energieleistung.
 Wichtig: Nach lÅngstens 10 Minuten Einwirkzeit sollten alle Ultraschallgeber zu einer vollstÅndigen Entfernung der 

Testanschmutzung fÄhren. Ist dies nicht der Fall, so ist der Befund als unzureichendes PrÄfergebnis zu interpretieren (s. unten). 

PrÄfebene A: Optimierungs-/KorrekturmaÉnahmen durch Personal der ZSVA
 Wiederholung der PrÄfung um Ergebnis zu verifizieren
 Gegebenenfalls Einwirkzeit auf bis zu 10 Minuten verlÅngern. Wichtig: In diesen FÅllen muss auch die Zeit im Reinigungszyklus 

im gleichen Umfang angepasst werden. Hinweis: Solche Ñnderungen sollten stets entsprechend dokumentiert werden. 

Unzureichendes PrÄfergebnis:
Auswertung: Ein groÉer Anteil der blauen Testanschmutzung wurde im Testzyklus entfernt, allerdings verbleiben selbst 
nach VerlÅngerung der Zykluszeit auf bis zu 10 Minuten deutlich erkennbare Reste der Testanschmutzung. 

MÇgliche Ursachen fÄr das PrÄfergebnis
 Alle / einige Ultraschallgeber verfÄgen Äber erheblich verminderte Energieleistung. 

PrÄfebene A:  Optimierungs-/KorrekturmaÉnahmen durch Personal der ZSVA
 Wiederholung der PrÄfung um Ergebnis zu verifizieren

PrÄfebene B: Optimierungs-/KorrekturmaÉnahmen durch Technischen Service (fÄr den Fall, dass MaÇnahmen aus PrÄfebene A 
zu keiner Verbesserung der Wash-Checks U PrÄfergebnisse fÄhren):

 Einwirkzeit (Reinigungszeit)  verlÅngern, falls nicht durch Bedienerpersonal verÅnderbar
 FunktionsfÅhigkeit der einzelnen Ultraschallgeber ÄberprÄfen, gegebenenfalls einzelne Ultraschallgeber erneuern

Kritisches PrÄfergebnis: 
Auswertung: Der Äberwiegende Teil der blauen Testanschmutzung wurde im Testzyklus nicht entfernt oder die 
Testanschmutzung blieb vollstÅndig erhalten.

MÇgliche Ursachen fÄr das PrÄfergebnis
 Alle / einige Ultraschallgeber verfÄgen Äber deutlich verminderte Energieleistung oder sind komplett ausgefallen 
 Totalausfall des Ultraschallbades

PrÄfebene A: Optimierungs-/KorrekturmaÉnahmen durch Personal der ZSVA
 Wiederholung der PrÄfung um Ergebnis zu verifizieren

PrÄfebene B: Optimierungs-/KorrekturmaÉnahmen durch Technischen Service (fÄr den Fall, dass MaÇnahmen aus PrÄfebene A 
zu keiner Verbesserung des Wash-Checks U PrÄfergebnisses fÄhren):

 FunktionsfÅhigkeit der einzelnen Ultraschallgeber ÄberprÄfen, gegebenenfalls einzelne Ultraschallgeber erneuern
 Falls irreparabel Ultraschallbad stilllegen bzw. ersetzen 



Interpretation und Fehlerbehebung,  Rev. 01/10

Wash-Checks U Interpretation der Ergebnisse und Fehlerbehebung

Verfahren zur PrÄfung der Reinigungswirkung im beladenen Ultraschallbad mit 
reprÅsentativer Beladung bei bestimmungsgemÅÉer Temperatur und Einwirkzeit 
und unter Zusatz der Äblichen anderen reinigungsrelevanten Faktoren

Optimales PrÄfergebnis: 
Auswertung: Die blaue Testanschmutzung wurde an den PrÄfstellen bereits vor Ablauf der vom Hersteller vorgegebenen 
Einwirkzeit an allen Positionen vollstÅndig entfernt. Es sind keinerlei RÄckstÅnde der Testanschmutzung erkennbar. 

Dieses PrÄfergebnis zeigt fÄr alle mit Wash-Checks U Indikatoren ÄberprÄften Positionen im Ultraschallbad sehr gute Wirksamkeit der
Reinigungsbedingungen (Kombination aus Ultraschall, Reinigerzusatz und Temperatur) an. KorrekturmaÇnahmen sind nicht erforderlich. 

Vertretbares PrÄfergebnis: 
Auswertung: Die blaue Testanschmutzung wurde nach der vom Hersteller vorgegebenen Einwirkzeit (oft 5 Minuten), 
spÅtestens jedoch nach insgesamt 10 Minuten an allen geprÄften Positionen vollstÅndig entfernt. MÇglicherweise sind 
nach der vom Hersteller vorgegebenen Einwirkzeit noch geringe Restmengen der Testanschmutzung erkennbar, die 
jedoch nach VerlÅngerung der Einwirkzeit vollstÅndig entfernt werden. 

MÇgliche Ursachen fÄr das PrÄfergebnis
 Alle oder einige Ultraschallgeber (Testbild zeigt zeitlich verzÉgerte oder nach der vorgegebenen Einwirkzeit unvollstÅndige Ent-

fernung der Testanschmutzung an einzelnen Positionen) verfÄgen mÉglicherweise Äber (teilweise) verminderte Energieleistung. 
 Die ReinigerzusÅtze sind nicht optimiert, um im Zusammenwirken mit der Ultraschallenergie an den geprÄften Positionen 

bereits nach kurzer Einwirkzeit zu einer vollstÅndigen Entfernung der Testanschmutzung fÄhren.  

PrÄfebene A: Optimierungs-/KorrekturmaÉnahmen durch Personal der ZSVA
 Gegebenenfalls Einwirkzeit auf bis zu 10 Minuten verlÅngern. Hinweis: Ñnderungen stets entsprechend dokumentieren. 
 Beladungsmuster optimieren
 Dosierung der ReinigerzusÅtze erhÉhen oder ReinigerzusÅtze Åndern
 Temperatur im Ultraschallbad erhÉhen

Unzureichendes PrÄfergebnis:
Auswertung: Ein groÉer Anteil der blauen Testanschmutzung wurde im Reinigungszyklus entfernt, allerdings verbleiben 
selbst nach VerlÅngerung der Zykluszeit deutlich erkennbare Reste der Testanschmutzung auf dem Indikatorfeld. 

MÇgliche Ursachen fÄr das PrÄfergebnis
 Alle / einige Ultraschallgeber verfÄgen Äber erheblich verminderte Energieleistung. 
 Die ReinigerzusÅtze und/oder die Temperatur des Ultraschallbades sind nicht ausreichend, um im Zusammenwirken mit der 

Ultraschallenergie an den geprÄften Positionen zu einer vollstÅndigen Entfernung der Testanschmutzung fÄhren.  

PrÄfebene A:  Optimierungs-/KorrekturmaÉnahmen durch Personal der ZSVA
 PrÄfung der Ultraschallfunktion ohne Beladung durchfÄhren
 Beladungsmuster optimieren
 Dosierung der ReinigerzusÅtze erhÉhen oder ReinigerzusÅtze optimieren
 Temperatur im Ultraschallbad erhÉhen

PrÄfebene B: Optimierungs-/KorrekturmaÉnahmen durch Technischen Service (fÄr den Fall, dass MaÇnahmen aus PrÄfebene A 
zu keiner Verbesserung der Wash-Checks U PrÄfergebnisse fÄhren):

 Einwirkzeit (Reinigungszeit)  verlÅngern, falls nicht durch Bedienerpersonal verÅnderbar
 Temperatur des Ultraschallbades erhÉhen, falls nicht durch Bedienerpersonal verÅnderbar
 FunktionsfÅhigkeit der einzelnen Ultraschallgeber ÄberprÄfen, gegebenenfalls einzelne Ultraschallgeber erneuern

Kritisches PrÄfergebnis: 
Auswertung: Der Äberwiegende Teil der blauen Testanschmutzung wurde im Reinigungszyklus nicht entfernt oder die 
Testanschmutzung blieb vollstÅndig erhalten.

MÇgliche Ursachen fÄr das PrÄfergebnis
 PrÄfung der Ultraschallfunktion ohne Beladung durchfÄhren
 Alle / einige Ultraschallgeber verfÄgen Äber deutlich verminderte Energieleistung oder sind komplett ausgefallen 
 Ungeeignete Temperatur
 Chemische ZusÅtze fÄr die Ultraschallreinigung nicht geeignet
 Totalausfall des Ultraschallbades

PrÄfebene A: Optimierungs-/KorrekturmaÉnahmen durch Personal der ZSVA
 PrÄfung der Ultraschallfunktion ohne Beladung durchfÄhren
 Beladungsmuster optimieren
 Wahl und/oder Dosierung der ReinigerzusÅtze optimieren

PrÄfebene B: Optimierungs-/KorrekturmaÉnahmen durch Technischen Service (fÄr den Fall, dass MaÇnahmen aus PrÄfebene A 
zu keiner Verbesserung des Wash-Checks U PrÄfergebnisses fÄhren):

 FunktionsfÅhigkeit der einzelnen Ultraschallgeber ÄberprÄfen, gegebenenfalls einzelne Ultraschallgeber erneuern
 Falls irreparabel Ultraschallbad stilllegen bzw. ersetzen 


